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(1)

Satang der Gemeinde Nebekchäk

über dieVerpflichtuug der Straßenarrliegef, arrr Riiumen, Strzuen und Reinigen der öffentlicheh
Straßenrurd Hturege I

I

AufderGrundlage des g a derGuneindeordriurrg fo den Freistaät Saohstrr (SächsCrem0l *rA
21-04.1993 (SachsCVBl. S. 301) uad des $ 51 des Straßengesetzes ftr desr Freistaat Sachsen ,
(SärüsSüGlvom2l.0l.1993 (SäcbsGVBl. S.93)wurdeftrdieCremeiüddN*dschritefolgeride
Sstarng beechlosseü:

sr
ftertagung der Rcinigungs-, Rfium- und Streupllicht

(1) Den Straßelranlieg€rn obliegt es, innerhalb der geschlossenen Ortslagie Gehsrege und
Straßenrfue nach Maßgabe dreser Satarng zu reinigerl bei Schneeaaha$$gefl an rtiumhr
sowie bei Schnee* undEisgliitte an bestrzu€n 

. I

s2 , :
!-erpltichtete i

i

Straßenanliegsr im Sinne dieser Sararng sind die Eigentümerund Besieervon GnrnAsffilkerl
die an einer Sraße liegm odervorr ihreinen Ztr1ulrgbnben.

, *

BesiEer sind insbesondere Mieten uadPeclrter, die das Grundsnisk gnnz oder teilweise 
',

gebrarchen- 
' i

i

Als Straßeuanlieger gelten ferner auch die Eigeatümer und Besitzer splcher Gnrndstficke; die
voa der Straße drrrch eine im Eigentum der Geneinde oder des Trägers der Straßenbaula{st
stehen uicht genutzte unbebaute Flliche.getrenot sind, wem der Abstand apischen i
Gnrrdstücksgr€nze und Straße nicht mebr äIs 10 m beragt- 

i
Sind mehrere nach dieserSarzung gemeinsam.verpflichter, so haben sie durch gr"ign"t" i

Ir4a$nabrnen sicherar$elleq daß die ihnen obliegarden Pflichten orüruugsgemeß erfr[r i
werden.

$3
: ' . 1  

'

Cregenstrnd derReinigungs-, Rilum- und Streupflicht i
, ,

(t) Gehwege im Sinne dieser Sdamg sind die ausschließlich dem Offentlrthen rußgängerve+ehr
gewidmeten Flechen ohne Rliohisht arf ihren Ausbauzustand uad" frlts soiche nicht oderf nur
schnale Sicherheftsstneifcn vorlranden sin{ die seitlicherFlächen am'Rarrde der Fnhrbahrh iir
einer Breite vou 1,50.rr- Gehwege sird auch.Yerbindungftßwege. . i

Haben melrere GflEdstücke geneinsam hrypng:nu erschlieBe,nden Straße'ode,r fi*g*,i.
bintwinanderanrgleicheu SEaße; so ershecktr sichdiegemeiruam an erftllende,u Pflic$ten
nach dieser Saermg mfdelt Gehrreg dir vor den unmicehar angrenäuden Gnmdstück$l
liegt- |

, (2)

(2)
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(3) Im Zweifel entsoheidet die Gesreinde arfwelshen Teil dee Ge.knreges sich die :

Verpflichtuugen der SüHßenanliieger nach dieser Satzrmg erstrecken.

:
$4

Umfang der Rcinigunppflicht, Reinigungrzeit

(i) Die Reini$mg erstreclt srch vor allem ar.trdie Beseitigmg von Sebnrut4 Uürat sowie Uhnaut
und Laub. Der Umfrng der Reinigungspflicht bestirüst siqh Each den Bedürfrrissen des i
Verkehrs und der offentlicherr Ordnung. 

,
(2) Die Gelmege sind bei B€dar{, mindestens wösh€otlich vor Sonntagen sowie vor gesetzlibhen

FeiertagenohneAuftrderungzu reinigen 
:

(3) Bei der Gehwegreinigrrrlg i$t der Staubentwickhrug durchBesprengnn mit Wasser
vora,rbeugen, soweit nicht besondere Umsffinde, wie Frostgsfaln oder ausgenrfener i
Wassernot$tand, entgegenstehefl.

(4) Beim Reinigen darf der Gehweg nichtbeschädigtwerdm. DerKehricht ist sofon ar Ues{itigen.
Er darf weder dem Nachbam zugefrha, noch in die Straßenrinng in sonstige i
Entwässerungsanlage,n und offenen Abargsgräb€n g€schütt€,t werden.

(5) Bei unzumu$ar hohem futfall von Winterstreugut u. ä ist es möeiich cine indiviürelle
Regehrng mit der Gemeindwerwaltung zu vereinbarec. 

tr

$5  :

ümfrngdel Schneer$umen$ 
,

(1) Die Gehwege sind arrf eine solche"Breite von Schnee oder auftauadem Eis zu räumerl drg Ot
Flussigkeit und Sichertreit des Fußgängerverkehrs gewatrleistet ist; sie sind mirrdestens ih einer
Breite von 1,00 m ar rä.ttrren.

(4 '" Der peräumte Schnee und das auftauende Eis ist arrf desr r'estlichen.Teü des Gehweges, plreit
der Platz dafiir nicht ausreicht, arn Rande der Fabrbahn anzuhäufen. Die StraBeffinne und die
Straßenläufe sind fteiarhalten. 

I
(3) Die von Schnee und auftarrendenu Eis g€räulr$en Flechen vor den Gnrndstücken müssen po

atfcirtander abgestimmt $eur, df,S eine.durchgehe'nde Benutabarkeit der Gehweefliiche i
gewährlejst* ist- Ftirjedes llausgnurdstäskisr efu Zugang zurFahftahl in einerBreite ion
mindestens i1,50 zu räumen.

(4) $ 4 Abs. 4 Satz 1 gilt emsprechend.
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Beseitigungvon SchneeundEisgEtte j I
t,

(1) Bei Schnee- u,nd Eisgläte haben die Verpflicheteu dieffiwege soniied-reZugtngp zrr;
Fähüahrt rechtzeitig so är bestreüeo, daß sie vom FußgEngenbei B€dcbürry dernach de,r
Umstlnden gBbotenec $orgftIt ohm GEfthrbortef werdenkÖnser.lDie SEurpflichrerstFqctt' 
sich arf die naoh $ 5 Abs, t. zr rfiumendeFläde; Zum Bcs;kru€,ü ist Sad und Splitt ar '
verweoden 

I

(2) $ 4Abs. +Satz I gelten entsprechend '

j i

(3) Sind-die AbstEe I und 2 bei großen Scbueernassen niclnruehr * euflrähtfeisten, so i* dio
Gemeindeverwaitung;frrdieEntsorgrrng verautwortlich. '

$ 7  i  :
: : :-

i Zeitcu Ifir das $c[necrflumeu und dar Beseitilen von Schneä-und Eirglätte

Die Gehwege mtissenwerkqs bis 7,00IJhr, an Sorm- und geseHicUeofjierragen bis E.00 U,lr,
geräutut sein. Wenn tagstiber Schnee frllt odgr Scbne+ bzw. Hsglätte auffiA ist na& Moglichkeit
umrerzttglicfu bei Bedarfanoh wiederholt, an räurnen und ar streuer Disi pflicht eodet urn I
20.00IJhr.

: #
$8

Ordnungswidrigkeit

Ordnungswidrig im Sinne von,$ 52 des Straßengesetzes handelg ws vorstrzlich oder frhrlässig an
Bestimmungen zuwiderhandelt. Die Ordnungswidrigkeit ksnn mit einer Geldbuße geaturdet werden.

$e

Inkafrtreten

(1) Diese saarng titt am Tage naoh der öffentlichen Bekanntmachmg iD rftaft.

i
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